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Allgemeine Erläuterungen 2020 

 

1. Übersicht über den zeitlichen Ablauf  

16.12.19 Das Rektorat hat zu Beginn des WiSe 2019/2020 alle Stellen- und Deputatszuwei-
sungen der Hochschullehrer an die Lehreinheiten bzw. Studiengänge beschlossen. Es 
hat festgestellt, welche Stellen frei und welche Lehrdeputate nicht durch besetzte Stel-
len abgedeckt sind. Grundlage hierfür ist die Zielvereinbarung zwischen der Universität 
Bremen und der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz. 

 Das Rektorat hat außerdem die Zuweisung von Lehraufträgen und Mitteln für die Vergü-
tung von Lehraufträgen an die Lehreinheiten bzw. Studiengänge für das SoSe 2019 
vorgenommen.  

16.12.19  Das Rektorat hat die Änderung der Anlage 2 der Zulassungszahlensatzung der Univer-
sität Bremen vom 30.05.2011 (Zulassungszahlen für höhere Fachsemester für das 
Sommersemester 2020) beschlossen.  

13.01.20 Veröffentlichung der Änderung der Zulassungszahlensatzung (Anlage 2) der Universität 
Bremen. 

10.02.20 Das Rektorat hat die Vorlage über Zulassungsbeschränkungen für Erstsemester zum 
WiSe 2020/2021 beschlossen. 

14.02.20 Die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz hat den 15.04.2020 
als Stichtag für die Abgabe des Kapazitätsberichts festgesetzt. 

27.04.20 Das Rektorat hat zum Stichtag der Kapazitätsberechnung, 01. April 2020, die Stellen- 
und Deputatszuweisungen der Hochschullehrer an die Lehreinheiten beschlossen, die 
Stellengruppen nach BremHG für den Akademischen Mittelbau gebildet und die Zuwei-
sung zu den Lehreinheiten zum Stichtag festgestellt. 

 Das Rektorat hat die Zuweisung von Lehraufträgen und Mittel für die Vergütung von 
Lehraufträgen an die Lehreinheiten bzw. Studiengänge für das WiSe 2019/2020 in glei-
cher Weise wie für das SoSe 2019 (s.o.) beschlossen.  

27.04.20  Auf Grundlage des Beschlusses vom 27.04.20 hat das Rektorat die Zulassungszahlen 
für Studienanfänger zum WiSe 2020/2021 beschlossen. 

28.04.20 Übermittlung des Kapazitätsberichts an die Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und 
Verbraucherschutz. 

15.06.20  Beschluss des Rektorates über die Änderung der Anlagen 1 bis 3 der Zulassungszah-
lensatzung sowie über die Zulassungszahlen für Fortgeschrittene zum Wintersemester 
2020/2021. 

30.06.20  Veröffentlichung der Änderung der Zulassungszahlensatzung (Anlagen 1 bis 3) im 
Amtsblatt der Universität Bremen. 

10/2020 Das Rektorat wird die Zuweisung von Lehrauftragsmitteln für das SoSe 2020 sowie zur 
Stellen- und Deputatszuweisungen der Hochschullehrer an die Lehreinheiten bzw. Stu-
diengänge zum WiSe 2020/2021 beschließen. 

 

2. Erläuterungen zum Vorgehen und zu den Berechnungen  

Folgende Beschlüsse und Vorgaben liegen dem Kapazitätsbericht zu Grunde: 
Aus der Zielvereinbarung zwischen der Universität Bremen und der Senatorin für Wissenschaft, 
Gesundheit und Verbraucherschutz, ergeben sich folgende Obergrenzen. Die Rahmenvorgaben 
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für die Zielvereinbarung bilden der Wissenschaftsplan 2020 (verabschiedet am 05.08.2014 im Bremer 
Senat) sowie der Wissenschaftsplan 2025 (verabschiedet am 12.02.2019 im Bremer Senat).: 
 

 

Obergrenzen          20201  

Wissenschaftliches Personal (VZÄ) 

 

Professuren (inklusive Juniorprofessuren)      235,0 

Akademischer Mittelbau        462,5 

 

 

 
 (Quelle: Die Senatorin für Wissenschaft und Häfen, Wissenschaftsplan 2025, S. 59)  
 

Danach stehen der Universität 235,0 C3/C4-Stellen bzw. W1/W2/W3 für ProfessorInnen mit vollem 
Lehrdeputat, die den Fachbereichen und Studiengängen zugewiesen werden konnten, und 462,5 
Stellen für Akademischen Mittelbau in Forschung und Lehre zur Verfügung.  

 

Bildung von Stellengruppen und Zuweisung von Stellen des Akademischen Mittelbaus 

Mit Beschluss vom 27.04.2020 hat das Rektorat für diejenigen Stellen des Akademischen Mittelbaus 
Stellengruppen gebildet, die in den Lehreinheiten für Forschung und Lehre nutzbar sind. Zur Begrün-
dung hat das Rektorat auf die AS-Beschlüsse Nr. 5575 und 5576 vom 25.4.1990 verwiesen. Im glei-
chen Beschluss hat das Rektorat für alle vorhandenen Stellen, die für Akademischen Mittelbau in 
Lehre und Forschung nutzbar sind, die bestehenden Zuweisungen bestätigt bzw. Zuweisungen ab 
Stichtag vorgenommen. 

 

Lehrdeputat des Akademischen Mittelbaus 

Das Rektorat hat die Zuweisungen der Stellen zu den Lehreinheiten je nach Lehrdeputat der Stellen 

differenziert ausgewiesen. 

Grundlagen dieser Entscheidungen sind u.a. vorangegangene Beschlüsse des AS über  

- "Grundsätze zur Struktur und Funktion des Akademischen Mittelbaus" vom 25.10.1989,  

- "Kriterien zur Ausstattung der Fächer mit Stellen des Akademischen Mittelbaus" vom 13.12.1989,  

sowie  

- "Grundsätze zum Einsatz in der Lehre" vom 14.2.1990  

Deputatsreduzierungen für Funktionsstellen sind ggf. in den Einzelberichten erläutert, sofern sie die 

Ausbildungskapazität mindern.  

Zum 01.03.2020 ist die geänderte LVNV in Kraft getreten gem. § 4 Nr. 3 LVNV haben Wissen-
schaftliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, soweit ihnen Lehraufgaben übertragen worden sind, eine 
Lehrverpflichtung im Umfang von höchstens 8 SWS in unbefristeten bzw. höchstens 4 SWS in befris-
teten Beschäftigungsverhältnissen.  

Lektorinnen und Lektoren nach § 24 BremHG haben gem. § 4 Nr. 4 LVNV je nach genannten Funkti-
onen unterschiedliche Lehrverpflichtung:   

in der Funktion als lecturer 8 Lehrveranstaltungsstunden 

in der Funktion als researcher 4 Lehrveranstaltungsstunden 

in der Funktion als senior lecturer 12 Lehrveranstaltungsstunden 

                                                      
1 Erläuterung siehe Begründung 
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in der Funktion als senior researcher 9 Lehrveranstaltungsstunden und 

ohne Übertragung einer der vorstehenden Funktionen 12 Lehrveranstaltungsstunden 

 

Zuweisung von Hochschullehrerstellen und Deputaten 

Mit Beschluss vom 27.04.2020 hat das Rektorat 235,0 Professorenstellen (inkl. Stiftungsprofessuren) 
den Lehreinheiten zugewiesen bzw. bestehende Zuweisungen bestätigt. Die Zuweisungen sind mit 
der Maßgabe erfolgt, in welchen Lehreinheiten das Lehrdeputat der jeweiligen Stellen regelhaft zu er-
bringen ist. Diese Differenzierung ist bei einer Reihe von Stellen notwendig, da die Stelleninhaber 
aufgrund der Berufungsvereinbarung regelhaft Lehre in verschiedenen Lehreinheiten leisten und die 
Lehreinheiten diese Deputate in ihren Planungen langfristig berücksichtigen müssen. 

Stiftungsprofessuren werden zur Absicherung des Grundlehrbedarfs der Lehreinheiten eingesetzt. 
Zusätzlich zu den Lehrdeputaten der 235,0 planmäßigen Universitätsstellen wurden die Deputate der 
außerplanmäßigen Professoren in Höhe von 124 SWS zugewiesen, die Stellen anderer Einrichtungen 
verwalten, wenn sie aufgrund von Kooperationsvereinbarungen Lehre zu erbringen haben. 
 

Gem. § 4 Nr. 2 LVNV haben JuniorprofessorInnen eine Lehrverpflichtung von 6 - 8 Lehrveranstal-
tungsstunden. Unter Berücksichtigung des Qualifikationsstandes und des Umfangs anderer Dienst-
aufgaben kann die Lehrverpflichtung auf bis zu 4 Lehrveranstaltungsstunden reduziert werden. Das 
Deputat ist in Stufen von vier auf acht Stunden steigend festgelegt worden. Dies wird in Einzelfallent-
scheidungen vom Rektor bestätigt. Das durchschnittliche Deputat liegt bei sechs SWS. Kompensiert 
wird die rechnerisch fehlende Differenz durch Lehraufträge im Umfang von durchschnittlich zwei 
SWS. 

Ferner eröffnet die LVNV die Möglichkeit, das Deputat der Hochschullehrer um 2 SWS zu erhöhen. 
Das Rektorat hat entschieden, dass bestehende Berufungsvereinbarungen nicht gekündigt werden. 
Es plant jedoch, bei Neuberufungen im Einzelfall eine Erhöhung des Lehrdeputats durchzusetzen. 

Zur Deputatsberechnung einzelner Lehreinheiten kommen ggf. Honorarprofessoren, Emeriti, Privat-
dozenten hinzu, sofern sie nicht bereits beim hauptamtlichen Lehrpersonal gezählt sind.  

Die Grundsätze und Verfahren der Stellen- und Deputatszuweisungen sind vom Akademischen Senat 
in seinen Beschlüssen aus 1989 und 1990 (s.o.) ausführlich begründet. Die kapazitätsvermindernden 
Deputatsreduzierungen beschränken sich auf die in § 7 Abs. 2, 4, 5 sowie § 7a der LVNV geregelten 
Fälle. 

Das Rektorat hat damit alle für Lehre und Forschung vorhandenen Stellen den Lehreinheiten zuge-
wiesen und - sofern nicht kapazitätsrechtlich Deputatsermäßigungen oder -befreiungen anzurechnen 
sind - das Lehrdeputat der Stellen angerechnet. 
 

Abgeordnete Lehrer 

In die Kapazitätsberechnung der Lehreinheiten werden die (Teil-) Deputate abgeordneter Lehrer, so-
weit sie (auch) für Lehraufgaben abgeordnet sind, einbezogen. Lehrer werden gezielt für spezielle 
Aufgaben abgeordnet und sind im Rahmen einer Stellen- oder Deputatszuweisung durch das Rekto-
rat nicht frei verfügbar. 
 

Lehraufträge 

Die Mittel für die Vergütung von Lehraufträgen zur Ergänzung und Erweiterung des Lehrangebots 
sind durch die Bremische Bürgerschaft im Haushalt begrenzt worden. Diese Summe schließt nicht die 
Vergütung derjenigen Lehraufträge ein, die für zugewiesene und vakante Stellen des hauptamtlichen 
wissenschaftlichen Personals vergeben und aus Mitteln dieser Stellen vergütet werden. Der Mittelein-
satz für Lehraufträge ist einschließlich der Vakanzen des jeweiligen Semesters lt. Feststellungsbe-
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schluss des Rektorats differenziert ausgewiesen. Die Lehraufträge, die als Ersatz für freie Stellen 
ausgewiesen sind, wären ohne die Vakanzen nicht vergeben worden. 

Die Lehraufträge des WiSe 2018/2019 und SoSe 2019 werden im Haushaltsjahr 2019 bezahlt und 
gebucht, diejenigen des WiSe 2019/2020 und des SoSe 2020 im Haushaltsjahr 2020.  

Die Bestätigung der Mittelvergabe durch das Rektorat an die Lehreinheiten kann erst nach Ende ei-
nes Semesters erfolgen, weil dann der konkrete Bedarf an Lehrauftragsmitteln feststeht. Das Rektorat 
nimmt die Lehraufträge, die unvergütet vergeben werden, zur Kenntnis. Dabei handelt es sich nahezu 
ausnahmslos um Beschäftigte im Bremischen Öffentlichen Dienst, die dafür im Hauptamt entlastet 
werden. (Die meisten sind Lehrerinnen/Lehrer oder Akademische Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen der 
Universität). Es werden Lehraufträge für den Ersatz vakanter Stellen und zur Ergänzung und Erweite-
rung des Lehrangebots zugewiesen. 

Die Vergabe von Lehraufträgen geschieht nach folgendem Verfahren: Die Studiengänge (Studien-
kommissionen bzw. Studiendekane gem. § 90 BremHG) planen die Lehrangebote zur Erfüllung von 
Studien- und Prüfungsordnungen in der Regel 1 Jahr im Voraus, soweit es die standardisierten und 
wiederkehrenden Veranstaltungen betrifft. In vielen Fällen (Projekte, Vertiefungsveranstaltungen, Er-
gänzungen, Wahlpflichtfächer etc.) wird der Bedarf für eine konkrete (Folge-) Veranstaltung erst im 
Laufe eines Semesters festgestellt: So mag nach Studienplan zwar klar sein, dass z.B. eine Veran-
staltung 'Allgemeine Psychologie 2' stattfinden wird, das konkrete Thema und damit der oder die 
mögliche Lehrende (Lehrbeauftragte) wird aber erst zum Ende des vorangegangenen Semesters 
bestimmbar.  

In aller Regel können nicht alle Veranstaltungen von hauptamtlichem Lehrpersonal angeboten wer-
den (sowohl von der Menge des erforderlichen Lehrdeputats her als auch aufgrund fehlender fachli-
cher Qualifikation). Zu diesem Zeitpunkt - also nach Redaktionsschluss der Veranstaltungs-
verzeichnisse - beginnt häufig erst die Suche nach qualifizierten Lehrbeauftragten sowohl für Veran-
staltungen aus einem Fach, für das eine vakante Stelle zugewiesen ist, als auch für weitere Veran-
staltungen, für die keine Stelle zugewiesen ist. Meist ist ein potentieller Lehrbeauftragter oder eine 
Lehrbeauftragte schon bekannt, gefragt worden und einverstanden. Oft werden aber Lehrbeauftragte 
für das Veranstaltungsverzeichnis angegeben, die ihr Einverständnis noch nicht erklärt haben, (oder 
es werden Akademische Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen als Veranstalter benannt, die noch gar kei-
nen Vertrag haben und ihn gelegentlich auch gar nicht bekommen). 

Hinzu kommt, dass Studiengänge in einer nicht unerheblichen Anzahl Personen als Lehrbeauftragte 
vorschlagen und gelegentlich schon als Veranstalter zum Vorlesungsverzeichnis anmelden, die nicht 
die formalen Voraussetzungen für die Übernahme eines Lehrauftrages erfüllen oder die den Lehrauf-
trag nicht annehmen, weil sie mit der relativ geringen Vergütung nicht einverstanden sind.  

Letztlich steht erst kurz vor Veranstaltungsbeginn fest, welche Lehraufträge tatsächlich vergeben 
werden; in einer Vielzahl der Fälle entscheidet sich das sogar erst nach Veranstaltungsbeginn, weil 
Bedarf erst zu oder nach Beginn der Veranstaltungszeit ersichtlich wird - z.B. aufgrund unerwartet 
hoher oder geringer Bewerberzahlen zu Beginn eines Wintersemesters oder unvorhergesehener Va-
kanzen beim Lehrpersonal. Für diese regelhaft zu erwarteten Zwecke müssen in der zentralen Pla-
nung Mittel reserviert werden. 

Daraus folgt, dass das Veranstaltungsverzeichnis nur zu ca. 80 Prozent die Daten enthalten kann, die 
letztlich mit der Wirklichkeit übereinstimmen. 

Weiterhin werden diejenigen Lehrauftragsstunden nicht berücksichtigt, die vom hauptamtlichen Lehr-
personal gegen Entlastung von 'Dienstleistungen in der Lehre' im Hauptamt erbracht werden. 

 

Export und Import von Deputaten zwischen Lehreinheiten 

Export ist der Dienstleistungsbedarf für nicht der Lehreinheit zugeordnete Studiengänge. Import ist 
die Lehrnachfrage in anderen Lehreinheiten. 
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Stellen, von Einordnungen in verschiedenen Personalgruppen, von tatsächlich abgehaltenen Veran-
staltungen, von tatsächlich vergebenen Lehraufträgen und von Klassifizierungen von Veranstaltun-
gen. 

Zusätzlich zum Personal werden auch Veranstalter/innen als Lehrbeauftragte, Praxislehrer/innen, 
studentische Tutoren/innen etc. ausgewiesen bzw. wird in einigen Bereichen auch die technische und 
verwaltungsmäßige Unterstützung von Veranstaltungen namentlich erwähnt. 

Die Angaben im Veranstaltungsverzeichnis werden von den Fachbereichsverwaltungen und den Stu-
diendekanen der einzelnen Studiengänge an die Redaktion gegeben. Daher sind sie nicht einheitlich 
und spiegeln die unterschiedlichen Sichtweisen der verschiedenen Fächer wieder. Dies ist aus fach-
immanenten Gründen sinnvoll und zur Information der Studierenden notwendig und in einer Universi-
tät gewollt. 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Veranstaltungsverzeichnisses ist in vielen Studiengängen die Ver-
anstaltungsplanung noch nicht abgeschlossen, in keinem Fall sind die angegebenen Lehrbeauftrag-
ten bereits bestätigt, und der Personalbestand unterliegt ggf. noch Änderungen (siehe Anmerkung 
oben zu Lehraufträgen). 

 

(Nähere Erläuterungen zu den Studiengangsspezifika sind siehe in diesem Ordner unter Kapazitäts-
berechnung und Grundlagen.) 
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 Nach alldem war eine Besetzung nicht aller Stellen zum 01.10.2020 und damit eine Kapazi-

tätserweiterung auch unter Berücksichtigung der Interessen der Studienplatzbewerber mög-

lich.  Die Universitätsleitung und der Fachbereich sind sehr bemüht die zurzeit vakanten 

Stelle mit neuen Mitarbeitern zu besetzen, es befinden sich mehrere Stellen in der Lehrein-

heit Psychologie im Besetzungsverfahren bzw. in der Ausschreibung.  

 

 

1.5. Lehraufträge 

Die Listen der erteilten Lehraufträge vom Sommersemester 2019  und dem Wintersemester 

2019/2020 sind beigefügt.  

 

1.6. Deputatsbilanz (Privatdozenten) 

Die Listen der Privatdozenten vom Sommersemester 2019 und dem Wintersemester 

2019/2020 sind beigefügt.  

 

2. Studiengänge und Normwerte  

 

Der M.Sc. Klinische Psychologie trägt ab dem Wintersemester 2020/21 den Namen M.Sc. 

Psychologie. Sowohl in diesem Studiengang als auch im B.Sc. Psychologie wurde mit Wir-

kung zum Wintersemester 2020/21 das Curriculum verändert, was eine Anpassung des CNW 

zur Folge hatte. Die Veränderungen tragen geänderten Rahmenbedingungen Rechnung und 

bilden die Veränderung des Profils im Rahmen der Neuaufstellung der Lehreinheit ab. Im 

B.Sc. Psychologie wurde durch die Umgestaltung des Curriculums der Übergang der Absol-

venten in einen geplanten Masterstudiengang für das Direktstudium der Psychotherapie er-

möglicht. Dieser Masterstudiengang wird voraussichtlich ab dem Wintersemester 2021/22 

angeboten. Die moderaten Anpassungen der CNW verändert die Platzzahl gegenüber einer 

Vergleichsrechnung mit den vorherigen CNW nur gering. Gleichzeitig geht mit den Änderun-

gen eine Qualitätssteigerung in den Studiengängen einher.  

 

Nach Abwägung der einzelnen Interessen der Studienbewerber und der Studierenden ist die 

Veränderung der Studiengänge gerechtfertigt, da die geringen Platzverluste für Studienbe-

werbern deutliche Qualitätsgewinne im Studium für Studierende gegenüberstehen. 
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3.  Schwundberechnung 

Im September wurde die Studienverlaufsstatistik um die Daten des Sommersemesters 2020 

ergänzt. Durch die Aktualisierung wurde für den Bachelorstudiengang ein Schwund von 

1,0681 und für den Masterstudiengang Psychologie 1,0223 berechnet. 

 

4.  Berechnung der Aufnahmekapazität 

Die Setzung der Anteilquoten wurde durch das Rektorat vorgenommen. Die Begründung für 

die Setzung der Anteilquoten ist der Seite 4 der Rektoratsvorlage vom 27.04.2020 zu ent-

nehmen.  
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

Kapazitätsberechnung der Studiengänge zum WiSe 2020/21

Lehreinheit:  Psychologie

Studiengänge: Bachelor, Master

Berechnungsstichtag: 30.09.2020

Stellen 24,22

Lehrdeputat der verfügbaren Stellen (brutto) 165,88

Abzüglich Verminderungen des Lehrdeputats gem. § 9 II KapVO 11,00

Lehrdeputat der verfügbaren Stellen (netto) 154,88

Anzusetzende Lehraufträge 24,00

Anzusetzende Titellehre (Privatdozenten, Honorarprofessoren, Emeriti) 6,00

Angebot der Lehreinheit an Deputatstunden (S)
(unbereinigtes Lehrangebot)

184,88

Abzüglich Dienstleistungen (E) 0,00

Bereinigtes Lehrangebot (Sb) 184,88

Verdopplung zur Errechnung der Jahresaufnahmekapazität (2*Sb) 369,76

Gewichteter Currucularanteil 2,5610

Jahresaufnahmekapazität der Lehreinheit Psychologie (2*Sb/gewCA) 144,3811

Festgesetzte Anteilquote Psychologie BA 67%

Festgesetzte Anteilquote Psychologie MA 33%

Jahresaufnahmekapazität Psychologie BA (2*Sb/gewCA*zp) 96,7353

Jahresaufnahmekapazität Psychologie MA (2*Sb/gewCA*zp) 47,6458

Schwundausgleichsfaktor Psychologie BA 0,9362

Schwundausgleichsfaktor Psychologie MA 0,9781

Jahresaufnahmekapazität Psychologie BA mit Schwund (gerundet) 103

Jahresaufnahmekapazität Psychologie MA mit Schwund (gerundet) 49
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 30.09.2020

11-4/ Klegeris 

Personal zum Stichtag

Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto)

SWS SWS SWS

WiMi befristet 10,97 43,88 0,00 43,88

WiMi unbefristet 1,50 12,00 0,00 12,00

Dozenten 1,00 8,00 0,00 8,00

LektorInnen 3,75 45,00 0,00 45,00

Reseacher 1,00 4,00 0,00 4,00

Lecturer 0,00 0,00 0,00 0,00

Mittelbau 18,22 112,88 0,00 112,88

Hochschullehrer 6,00 53,00 11,00 42,00

Gesamt 24,22 165,88 11,00 154,88

Hochschullehrer Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto) Veränderungen

SWS SWS SWS

Prof. Heinrichs 1,0 9,00 3   6,00

Prof. Herrmann 1,0 8,00 4   4,00

Prof. Helversen v. 1,0 9,00 2   7,00

Prof. Janczyk 1,0 9,00 2   7,00

Prof. Kandler 1,0 9,00 9,00

Prof. NN 0,00 ehemals Prof. Lammers

Vertr. Prof. Hermes 1,0 9,00 9,00 Vertretung für Schmidt 

Prof. Schmidt 0,0 0,00 0,00 Elternzeit bis 02/2021

6,0 53,00 11   42,00

Akademischer Mittelbau Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto) Veränderungen

SWS SWS SWS

Doz. unbefr. Heubrock 1,00 8,00 8,00

1,00 8,00 0,00 8,00

Lektoren 

Lek. befr. Blankenburg 0,75 9,00 9,00 Neuer Vertrag ab 15.11.2019

Lek. unbefr. Stahlke 1,00 12,00 12,00

Lek. unbefr. Bratzke 1,00 12,00 12,00 Neueinstellung ab 01.03.2020

Lek. unbefr. Korsch, M. 1,00 12,00 12,00

3,75 45,00 0 45,00

Reseacher Herwig 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

1,00 4,00 0 4,00

Lecturer

0,00 0,00 0 0,00

WiMi befr. Büdenbender 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.12.2018

WiMi befr. Dietrich 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.09.2018

WiMi befr. Doehring 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.10.2018

WiMi befr. Dörrenberg 0,75 3,00 3,00 Neueinstellung ab 01.04.2019

WiMi befr. Hosch 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi befr. Jung 0,34 1,36 1,36 Neueinstellung ab 01.08.2020

WiMi befr. Lin 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi befr. Möllmann 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.08.2019

WiMi befr. Petersen, H. 0,75 3,00 3,00 Neueinstellung ab 01.02.2019

WiMi befr. Röttger 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

WiMi befr. Rump 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 15.01.2019

WiMi befr. Schlegelmilch 1,00 4,00 4,00 Neuer Vertrag ab 01.04.2020

WiMi befr. Schünemann 0,38 1,52 1,52 Neueinstellung ab 01.01.2019

WiMi befr. Walter, F. 0,75 3,00 3,00

WiMi befr. Zapko-Willmes 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.01.2019

WiMi befr. Zotschew 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

10,97 43,88 43,88

WiMi unbefr. Rook 0,50 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi unbefr. Waldmann 1,00 8,00 8,00

1,50 12,00 12,00
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 30.09.2020

11-4/ Klegeris 

Schwundberechnung  für WiSe 20/21

B. Sc. Psychologie

Grundlage: 6 Semester des Bachelorstudiengangs

Beginn Wintersemester

15/16 16/17 17/18 Proz. Erf.Quote Auslast

1 Sem. 138 141 134 0 0,0000 1,0000

2 Sem. 140 143 131 -0,0024 1,0024 1,0024

3 Sem. 128 134 122 0,0725 0,9275 0,9298

4 Sem. 128 133 117 0,0156 0,9844 0,9153

5 Sem. 122 131 113 0,0317 0,9683 0,8862

6 Sem. 124 129 112 0,0027 0,9973 0,8838

Mittelwert d. Auslastungen 0,9362

Schwund 1,0681

KliPsy

Grundlage: 4 Semester des Bachelor- bzw. Masterstudiengangs

Beginn Wintersemester

16/17 17/18 18/19 Proz. Erf.Quote Auslast

1 Sem. 67 61 55 0 0,0000 1,0000

2 Sem. 70 61 55 -0,0164 1,0164 1,0164

3 Sem. 66 55 53 0,0645 0,9355 0,9508

4 Sem. 69 55 49 0,0057 0,9943 0,9454

Mittelwert d. Auslastungen 0,9781

Schwund 1,0223
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

01.04.2020

konkret abstrakt

24,0 0,0

24,0 0,0

48,0 0,0

2,0 2,0

24,0 0,0

01.04.2020

6,0 6,0

6,0 6,0

12,0 12,0

2,0 2,0

6,0 6,0

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 2 

Zwischensumme

dividiert durch 2 zur Errechnung des Durchschnitts

Summe der anzusetzenden Lehrauftragsstunden (Ø der Bezugssem. 1+2)

Zwischensumme

dividiert durch 2 zur Errechnung des Durchschnitts

Summe der anzusetzenden Lehrauftragsstunden (Ø der Bezugssem. 1+2)

Für das Studienjahr in d. Berechnung einzubeziehende Titellehre

SoSe 2020

WiSe 2019/20

SoSe 2019

Berechnungsstichtag Semester, in dem der Stichtag liegt

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 1 

Bezugssemester 1 = erstes Semester vor dem Stichtagssemester

Bezugssemester 2 = zweites Semester vor dem Stichtagssemester

Titellehre, die im Studienjahr 2019/20 in die Berechnung einbezogen wird

Lehraufträge, die im Studienjahr 2020/21 in die Berechnung einbezogen werden

SoSe 2020

WiSe 2019/20

SoSe 2019

Für das Studienjahr in d. Berechnung einzubeziehende LA

Betrachtung Stellenplan

Berechnungsstichtag Semester, in dem der Stichtag liegt

Bezugssemester 1 = erstes Semester vor dem Stichtagssemester

Bezugssemester 2 = zweites Semester vor dem Stichtagssemester

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 1 

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 2 
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

Ermittlung des gewichteten Curricularanteils Uni

Zugeordneter Studiengang Curriculareigenanteil (CAp)
Anteilquote

(zp)
CAp * zp

Psychologie BA 3,0344 0,67 2,033

Psychologie MA 1,6 0,33 0,528

Psychotherapie MA unbelegt 0 0 0

2,561Gewichteter Curricularanteil
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 30.09.2020

11-4/ Klegeris 

Studienverlaufsstatistik

Bachelor Psychologie

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Kapw. Gesamt

WiSe 11/12 164  8  142  11  155  7  47  3  12  487  549  

SoSe 12 0  166  5  140  12  153  6  44  3  7  476  536  

Wise 12/13 161 6 151 6 135 8 47 1 18 2 4 467  539  

Sose 13 0 159 5 149 19 135 8 43 1 15 2 1 467  537  

Wise 13/14 158 9 154 7 149 18 51 2 19 1 7 2 1 495  578  

Sose 14 0 155 8 156 8 144 16 42 1 18 1 7 3 471  559  

WiSe 14/15 165  2  143  10  150  8  58  4  12  1  10  7  478  570  

SoSe 15 6  156  4  141  8  150  6  50  3  10  2  7  7  465  550  

WiSe 15/16 138  4  146  7  133  15  77  2  22  3  11  1  13  443  572  

SoSe 16 4  140  6  144  5  133  11  62  1  17  3  9  12  432  547  

WiSe 16/17 141  3  128  8  140  10  70  8  25  15  3  17  430  568  

SoSe 17 6  143  2  128  9  138  9  66  5  20  1  14  16  426  557  

WiSe 17/18 134  6  134  1  122  13  69  7  26  2  13  1  22  410  550  

SoSe 18 4  131  6  133  3  124  7  61  6  17  3  10  21  401  526  

WiSe 18/19 123  5  122  6  131  3  71  3  24  4  11  2  23  390  528  

SoSe 19 4  123  10  117  10  129  1  60  4  20  5  5  19  393  507  

WiSe 19/20 127  3  115  8  113  11  64  1  17  3  14  3  18  377  497  

SoSe 20 2  141  5  114  10  112  9  53  2  9  4  8  15  384  484  

Master Klinische Psychologie

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Kapw. Gesamt

WiSe 11/12 101  2  58  161  161  

SoSe 12 0  91  1  58  150  150  

WiSe 12/13 71 2 85 1 32 0 0 159  191  

SoSe 13 0  75  2  81  1  21  158  180  

Wise 13/14 77  2  78  6  56  4  5  163  228  

Sose 14 0  80  2  79  3  38  1  1  161  204  

WiSe 14/15 68  2  80  6  53  3  18  156  230  

SoSe 15 2  66  4  77  29  7  149  185  

WiSe 15/16 64  67  6  51  3  13  3  3  137  210  

SoSe 16 4  64  1  67  5  32  2  4  2  136  181  

WiSe 16/17 67  4  60  4  47  5  17  2  1  1  1  135  209  

SoSe 17 3  70  3  60  5  38  5  11  2  1  136  198  

WiSe 17/18 61  3  66  5  45  2  15  5  4  1  1  135  208  

SoSe 18 3  61  69  5  35  2  9  3  2  1  133  190  

WiSe 18/19 55  7  55  2  55  5  21  2  4  3  1  119  210  

SoSe 19 3  55  5  55  2  42  4  13  2  4  2  1  118  188  

WiSe 19/20 38  3  53  6  44  5  17  3  6  4  2  1  100  182  

SoSe 20 3  36  5  49  3  27  7  6  2  4  1  3  3  93  149  

Entwicklung einer Kohorte
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

Kapazitätsberechnung der Studiengänge zum WiSe 2020/21

Lehreinheit:  Psychologie

Studiengänge: Bachelor, Master

Berechnungsstichtag: 01.04.2020

Stellen 27,37

Lehrdeputat der verfügbaren Stellen (brutto) 184,98

Abzüglich Verminderungen des Lehrdeputats gem. § 9 II KapVO 13,00

Lehrdeputat der verfügbaren Stellen (netto) 171,98

Anzusetzende Lehraufträge 25,00

Anzusetzende Titellehre (Privatdozenten, Honorarprofessoren, Emeriti) 6,00

Angebot der Lehreinheit an Deputatstunden (S)
(unbereinigtes Lehrangebot)

202,98

Abzüglich Dienstleistungen (E) 0,00

Bereinigtes Lehrangebot (Sb) 202,98

Verdopplung zur Errechnung der Jahresaufnahmekapazität (2*Sb) 405,96

Gewichteter Currucularanteil 2,5273

Jahresaufnahmekapazität der Lehreinheit Psychologie (2*Sb/gewCA) 160,6299

Festgesetzte Anteilquote Psychologie BA 67%

Festgesetzte Anteilquote Psychologie MA 33%

Jahresaufnahmekapazität Psychologie BA (2*Sb/gewCA*zp) 107,622

Jahresaufnahmekapazität Psychologie MA (2*Sb/gewCA*zp) 53,0079

Schwundausgleichsfaktor Psychologie BA 0,9309

Schwundausgleichsfaktor Psychologie MA 0,9792

Jahresaufnahmekapazität Psychologie BA mit Schwund (gerundet) 116

Jahresaufnahmekapazität Psychologie MA mit Schwund (gerundet) 54
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 01.04.2020

11-4/ Klegeris 

Personal zum Stichtag

Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto)

SWS SWS SWS

WiMi befristet 13,62 59,98 0,00 59,98

WiMi unbefristet 1,50 12,00 0,00 12,00

DozentInnen 1,00 8,00 0,00 8,00

LektorInnen 4,25 43,00 0,00 43,00

Mittelbau 20,37 122,98 0,00 122,98

Hochschullehrer 7,00 62,00 13,00 49,00

Gesamt 27,37 184,98 13,00 171,98

Hochschullehrer Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto) Veränderungen

SWS SWS SWS

Prof. Heinrichs 1,0 9,00 3   6,00

Prof. Herrmann 1,0 8,00 4   4,00

Prof. Helversen v. 1,0 9,00 2   7,00

Prof. Janczyk 1,0 9,00 2   7,00

Prof. Kandler 1,0 9,00 2   7,00

Prof. Lammers 1,0 9,00 9,00

Prof. Schmidt 1,0 9,00 9,00

7,0 62,00 13   49,00

Akademischer Mittelbau Stelle 

Deputat 

(brutto)

Deputats 

Reduzierung

Deputat 

(netto) Veränderungen

SWS SWS SWS

Doz. unbefr. Heubrock 1,00 8,00 8,00

1,00 8,00 0,00 8,00

Lek. befr. Blankenburg 0,75 9,00 9,00

Lek. Reseacher Herwig 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

Lek. unbefr. Stahlke 1,00 12,00 12,00

Lek. unbefr. Bratzke 1,00 12,00 12,00 Neueinstellung ab 01.03.2020

Lek. unbefr. Korsch, M. 0,50 6,00 6,00

4,25 43,00 0 43,00

WiMi befr. Büdenbender 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.12.2018

WiMi befr. Dietrich 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.09.2018

WiMi befr. Doehring 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.10.2018

WiMi befr. Dörrenberg 0,75 3,00 3,00 Neueinstellung ab 01.04.2019

WiMi befr. Gust 0,37 1,48 1,48

WiMi befr. Hosch 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi befr. Korsch, M. 0,50 2,00 2,00 Neuer Vertrag zum 01.10.2018 

WiMi befr. Lin 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi befr. Melzer 1,00 4,00 4,00

WiMi befr. Möllmann 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.08.2019

WiMi befr. Petersen, H. 0,75 3,00 3,00 Neueinstellung ab 01.02.2019

WiMi befr. Röttger 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

WiMi befr. Rump 0,50 2,00 2,00 Neueinstellung ab 15.1.2019

WiMi befr. Schlegelmilch 1,00 4,00 4,00 Neuer Vertrag ab 01.04.2020

WiMi befr. Schottmayer 0,50 7,00 7,00 Vertrag nach Renteneintritt

WiMi befr. Schünemann 0,50 1,50 1,50 Neueinstellung ab 01.01.2019

WiMi befr. Walter, F. 0,75 4,00 4,00

WiMi befr. Zapko-Willmes 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.01.2019

WiMi befr. Zotschew 1,00 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.10.2019

13,62 59,98 59,98

WiMi unbefr. Rook 0,50 4,00 4,00 Neueinstellung ab 01.09.2019

WiMi unbefr. Waldmann 1,00 8,00 8,00

1,50 12,00 12,00
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 01.04.2020

11-4/ Klegeris 

Schwundberechnung  für WiSe 20/21

B. Sc. Psychologie

Grundlage: 6 Semester des Bachelorstudiengangs

Beginn Wintersemester

14/15 15/16 16/17 Proz. Erf.Quote Auslast

1 Sem. 165 138 141 0 0,0000 1,0000

2 Sem. 156 140 143 0,0113 0,9887 0,9887

3 Sem. 146 128 134 0,0706 0,9294 0,9189

4 Sem. 144 128 133 0,0074 0,9926 0,9122

5 Sem. 140 122 131 0,0296 0,9704 0,8851

6 Sem. 138 124 129 0,0051 0,9949 0,8806

Mittelwert d. Auslastungen 0,9309

Schwund 1,0742

KliPsy

Grundlage: 4 Semester des Bachelor- bzw. Masterstudiengangs

Beginn Wintersemester

15/16 16/17 17/18 Proz. Erf.Quote Auslast

1 Sem. 64 67 61 0 0,0000 1,0000

2 Sem. 64 70 61 -0,0156 1,0156 1,0156

3 Sem. 60 66 55 0,0718 0,9282 0,9427

4 Sem. 60 69 55 -0,0166 1,0166 0,9583

Mittelwert d. Auslastungen 0,9792

Schwund 1,0213
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

01.04.2020

konkret abstrakt

24,0 0,0

26,0 0,0

50,0 0,0

2,0 2,0

25,0 0,0

01.04.2020

6,0 6,0

6,0 6,0

12,0 12,0

2,0 2,0

6,0 6,0

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 1 

Bezugssemester 1 = erstes Semester vor dem Stichtagssemester

Bezugssemester 2 = zweites Semester vor dem Stichtagssemester

Titellehre, die im Studienjahr 2019/20 in die Berechnung einbezogen wird

Lehraufträge, die im Studienjahr 2020/21 in die Berechnung einbezogen werden

SoSe 2020

WiSe 2019/20

SoSe 2019

Für das Studienjahr in d. Berechnung einzubeziehende LA

Betrachtung Stellenplan

Berechnungsstichtag Semester, in dem der Stichtag liegt

Bezugssemester 1 = erstes Semester vor dem Stichtagssemester

Bezugssemester 2 = zweites Semester vor dem Stichtagssemester

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 1 

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 2 

Zwischensumme

dividiert durch 2 zur Errechnung des Durchschnitts

Summe der anzusetzenden Lehrauftragsstunden (Ø der Bezugssem. 1+2)

Für das Studienjahr in d. Berechnung einzubeziehende Titellehre

SoSe 2020

WiSe 2019/20

SoSe 2019

Berechnungsstichtag Semester, in dem der Stichtag liegt

anzusetzende Lehrauftragsstunden Bezugssemester 2 

Zwischensumme

dividiert durch 2 zur Errechnung des Durchschnitts

Summe der anzusetzenden Lehrauftragsstunden (Ø der Bezugssem. 1+2)
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Universität Bremen

11-4/ Klegeris 

Ermittlung des gewichteten Curricularanteils Uni

Zugeordneter Studiengang Curriculareigenanteil (CAp)
Anteilquote

(zp)
CAp * zp

Psychologie BA 3,0333 0,67 2,0323

Psychologie MA 1,5 0,33 0,495

neuer MA unbelegt 0 0 0

2,5273Gewichteter Curricularanteil
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Universität Bremen Berechnungsstichtag: 01.04.2020

11-4/ Klegeris 

Studienverlaufsstatistik

Bachelor Psychologie

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Kapw. Gesamt

WiSe 11/12 164  8  142  11  155  7  47  3  12  487  549  

SoSe 12 0  166  5  140  12  153  6  44  3  7  476  536  

Wise 12/13 161 6 151 6 135 8 47 1 18 2 4 467  539  

Sose 13 0 159 5 149 19 135 8 43 1 15 2 1 467  537  

Wise 13/14 158 9 154 7 149 18 51 2 19 1 7 2 1 495  578  

Sose 14 0 155 8 156 8 144 16 42 1 18 1 7 3 471  559  

WiSe 14/15 165  2  143  10  150  8  58  4  12  1  10  7  478  570  

SoSe 15 6  156  4  141  8  150  6  50  3  10  2  7  7  465  550  

WiSe 15/16 138  4  146  7  133  15  77  2  22  3  11  1  13  443  572  

SoSe 16 4  140  6  144  5  133  11  62  1  17  3  9  12  432  547  

WiSe 16/17 141  3  128  8  140  10  70  8  25  15  3  17  430  568  

SoSe 17 6  143  2  128  9  138  9  66  5  20  1  14  16  426  557  

WiSe 17/18 134  6  134  1  122  13  69  7  26  2  13  1  22  410  550  

SoSe 18 4  131  6  133  3  124  7  61  6  17  3  10  21  401  526  

WiSe 18/19 123  5  122  6  131  3  71  3  24  4  11  2  23  390  528  

SoSe 19 4  123  10  117  10  129  1  60  4  20  5  5  19  393  507  

Master Wirtschaftspsychologie

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Kapw. Gesamt

WiSe 11/12 44  2  49  2  30  97  127  

SoSe 12 0  45  3  46  4  12  94  110  

WiSe 12/13 63  1  42  3  38  2  4  0  109  153  

SoSe 13 0  63  42  4  29  1  3  105  142  

Wise 13/14 44  2  62  2  38  5  11  3  1  110  168  

Sose 14 0  47  1  60  4  25  1  7  108  145  

WiSe 14/15 54  45  2  61  2  8  5  101  177  

SoSe 15 1  54  3  42  2  48  1  3  1  3  100  158  

WiSe 15/16 43  53  8  34  7  16  2  1  1  104  165  

SoSe 16 1  42  1  53  6  26  4  6  1  1  1  1  97  143  

WiSe 16/17 42  2  42  3  51  6  12  2  1  1  1  89  163  

SoSe 17 0  46  2  41  4  35  4  6  1  1  2  89  142  

WiSe 17/18 35  2  45  3  37  6  16  2  6  1  2  85  155  

SoSe 18 1  35  1  45  4  25  1  11  2  1  2  82  128  

WiSe 18/19 30  35  3  38  4  13  1  3  1  1  2  68  131  

SoSe 19 1  31  1  35  4  27  5  1  1  1  3  68  110  

Master Klinische Psychologie

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 >12 Kapw. Gesamt

WiSe 11/12 101  2  58  161  161  

SoSe 12 0  91  1  58  150  150  

WiSe 12/13 71 2 85 1 32 0 0 159  191  

SoSe 13 0  75  2  81  1  21  158  180  

Wise 13/14 77  2  78  6  56  4  5  163  228  

Sose 14 0  80  2  79  3  38  1  1  161  204  

WiSe 14/15 68  2  80  6  53  3  18  156  230  

SoSe 15 2  66  4  77  29  7  149  185  

WiSe 15/16 64  67  6  51  3  13  3  3  137  210  

SoSe 16 4  64  1  67  5  32  2  4  2  136  181  

WiSe 16/17 67  4  60  4  47  5  17  2  1  1  1  135  209  

SoSe 17 3  70  3  60  5  38  5  11  2  1  136  198  

WiSe 17/18 61  3  66  5  45  2  15  5  4  1  1  135  208  

SoSe 18 3  61  69  5  35  2  9  3  2  1  133  190  

WiSe 18/19 55  7  55  2  55  5  21  2  4  3  1  119  210  

SoSe 19 3  55  5  55  2  42  4  13  2  4  2  1  118  188  

Entwicklung einer Kohorte
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Fachbereich 11 20.08.2020

Psychologie (früher KliPsy) Prüfungsordnung vom 15.07.2020 11-4 Klegeris

Master

Module Lehrveranstaltungen im Modul
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P
fl
ic

h
t/

 W
a
h
lp

fl
ic

h
t

C
P

 i
m

 M
o
d
u
l

LV- Titel

V
o
rl
e
s
u
n
g
/ 

S
e
m

in
a
r/

 

Ü
b
u
n
g

1
. 

S
e
m

e
s
te

r

2
. 

S
e
m

e
s
te

r

3
. 

S
e
m

e
s
te

r

4
. 

S
e
m

e
s
te

r

F
a
k
to

r 
fü

r 
W

P

G
ru

p
p

e
n

g
rö

ß
e

F
a
k
to

r

C
u
rr

ic
u
la

ra
n
te

il

MKOPS1

Kognitionspsychologie I

P 6 Kognitionspsychologie

V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Markus Janczyk

Vertiefungsseminar Kognitionspsychologie

S 2,0 1,0 30 1 0,0667

MKOPS2

Kognitionspsychologie II

P 6 Entscheidungspsychologie

V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Bettina von Helversen

Vertiefungseminar 

Entscheidungspsychologie S 2,0 1,0 30 1 0,0667

Entwicklung menschlicher sozialer 

Kognition und Normativität V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Marco F. H. Schmidt

Vertiefung Entwicklung menschlicher 

sozialer Kognition und Normativität S 2,0 1,0 30 1 0,0667

Sozialpsychologie V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Joris Lammers

Vertiefung Sozialpsychologie S 2,0 1,0 30 1 0,0667

Vertiefte Psychologische Diagnostik und 

Evaluationsmethoden V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Christian Kandler

Psychometrie für Forschung und Praxis Ü 2,0 1,0 40 1 0,0500

Psychometrie für Forschung und Praxis T 2,0 1,0 40 0 0,0000

Spezielle Krankheits- und Verfahrenslehre 

V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Manfred Herrmann

Neuropsychologie o. Technologiebasierte 

Verfahren S 2,0 1,0 30 1 0,0667

Kognitive Modellierung V 2,0 1,0 60 1 0,0333 Prof. Dr. Markus Janczyk (federführend), Prof. Dr. Bettina von Helversen

Computergestützte Datenerhebung S 2,0 1,0 30 1 0,0667

Lab-Rotation K 2,0 1,0 15 1 0,1333

Verhaltensgenetik: Einführung V 1,0 1,0 60 1 0,0167 Prof. Dr. Christian Kandler

Verhaltensgenetik: Vertiefung S 1,0 1,0 30 1 0,0333

Angewandte Kognitionspsychologie S 2,0 0,7 30 1 0,0444 Prof. Dr. Bettina von Helversen (federführend), Prof. Dr. Markus Janczyk, Prof. Dr. Joris Lammers

Angewandte Sozialpsychologie S 2,0 0,7 30 1 0,0444

Verhaltensökonomie S 2,0 0,7 30 1 0,0444

Forschungsprojekt K 2,0 1,0 15 1 0,1333 Prof. Dr. Marco Schmidt (federführend), Prof. Dr. Bettina von Helversen, Prof. Dr. Markus Janczyk

Scientific Debating Club K 1,0 1,0 15 1 0,0667

MBPRAK

Berufspraktikum

P 15

Berufspraktikum K 2,0 1,0 20 1 0,1000

MINDER 

Individuelle Ergänzung
GS 6 Individuelle Ergänzung // General Studies

GS/Ü 4,0 1,0 40 1 0,1000 Prof. Dr. Bettina von Helversen

Masterarbeit 1,0 X X 0,1000

Begleitseminar S 2,0 1,0 20 1 0,1000

Summe 120 26,0 14,0 9,0 2,0 1,6000

Import Gesamt 0,0000

bereinigter C-Wert 1,6000

RR Beschluss 2017

Veranstaltungsart GG AF

Vorlesung 60 1

Übung 40 1

Seminar 30 1

Exkursion 20 1

Praktika 20 1

Schulprakt. Studien 18 1 Anteil LIS 0,4

Projekt 25 1

Kolloqium 20 1

Geländeübung 20 1

Unterstützes Selbstlernen 20 1

Abschlussarbeit 0,1 SWS Pauschal

General Studies 40 1 SWS = CP x 2/3 ; Typ = Ü

Tutorium 40 0

P 6MVGENE

Verhaltengenetik

30PMTHESIS

Modul Masterarbeit

MANGPS

Angewandte Psychologie

P 6

MFORPR

Forschungsprojekt

P 6

12

MPDIAG

Psychologische Diagnostik und 

Evaluation

P 9

MKLIPS 

Klinische (Neuro-) Psychologie

P

MSOZPS

Sozial Psychologie

P 6

6

MFORME

Fortgeschrittene Forschungsmethoden

P

M
o
d
u
lv

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
e
rSWS im Semester

MENTPS

Entwicklungs Psychologie

P 6

27







Meldung an 11-4 /Klegeris

Fachbereich

Fach/Lehreinheit Psychologie
Zeitraum

Studiengang Name Vorname
abgeordnete
Lehrer/innen

Emeriti, Honorarprof.
Privatdozenten Anzahl SWS

Bachelor Psychologie Sichler Ralph PD 2

Spranger Matthias Honorarprof. 2

Fehr Christina PD 2

M.Sc. Klinische und keine

M.Sc. Wirtschaftspsy. keine

Gesamt 6

Anmerkung:

11

Wintersemester 2019 / 2020
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Meldung an 11-4 /Klegeris

Fachbereich

Fach/Lehreinheit Psychologie
Zeitraum

Studiengang Name Vorname
abgeordnete
Lehrer/innen

Emeriti, Honorarprof.
Privatdozenten Anzahl SWS

MSc Klinische Psy Mathes Birgit PD 2

Schipper Marc PD 2

Schmidt Sören PD 2

MSc Wirtschafts- keine

psychologie  +

BSc Psychologie keine

Gesamt 6

Anmerkung:

Sommersemester 2019
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(3) Der Kultursemesterticket wird bis einschließlich Sommersemester 2020 befristet. Bis zu

diesem Zeitpunkt soll der AStA ein Konzept zur Ausweitung des Kultursemestertickets auf

weitere Kultureinrichtungen erarbeiten und die Nutzung des Kultursemestertickets evaluieren.

§ 4

(1) Von der Beitragspflicht nach § 3 Ziffer 2 werden durch Vorlage der Nachweise oder Anträge

beim Studierendensekretariat befreit:

1. schwerbehinderte Studierende, die nachweislich nach dem Schwerbehindertengesetz

Anspruch auf Beförderung haben oder aufgrund ihrer Behinderung öffentliche

Verkehrsmittel nicht oder frei (aG) nutzen können,

2. Studierende, die durch Vorlage einer Bescheinigung des Hochschullehrers, einer

Hochschullehrerin oder des zuständigen Prüfungsausschusses nachweisen, dass sie

während des beitragspflichtigen Semesters nach Maßgabe einer Studien- oder

Prüfungsordnung an einer ausländischen Hochschule studieren oder ein Praxissemester

im Ausland absolvieren,

3. während des beitragspflichtigen Semesters beurlaubte Studierende auf Antrag. Die

Befreiung erfolgt in diesen Fällen nur gegen Einbehalt oder Rückgabe des Semestertickets,

4. Studierende, die sich zu Studienzwecken freiwillig länger als 120 zusammenhängende

Kalendertage des jeweiligen Semesters außerhalb des räumlichen Geltungsbereichs

aufhalten, z. B. für ein Praktikum, ein Auslandsstudium oder zur Promotion,

5. Studierende, die ihre Exmatrikulation vor Vorlesungsbeginn oder innerhalb eines Monats

nach Vorlesungsbeginn beantragt haben, ihren Beitrag für das landesweite Semesterticket

nach § 12 Abs. 4 des Bremischen Studierendenwerksgesetzes in Verbindung mit § 5 der

Beitragsordnung für das Studierendenwerk Bremen zurückerhalten haben.

(2) Studierende im Kooperationsstudium der Universitäten Bremen und Oldenburg, deren

Heimatuniversität Oldenburg ist, sind von den Beiträgen gemäß § 3 befreit. Sie erhalten kein

gültiges Semesterticket von der Universität Bremen.

(3) In Ausnahmefällen von § 4 Ziffer 1 kann beim AStA ein Erstattungsantrag gestellt werden,

solange des Semesterticket vor Semesterbeginn oder ungeklebt eingereicht wird.

(4) In den Fällen von § 4 Ziffer 1 2., 3., 4., 5.können die Studierenden den Befreiungsantrag

nur bis zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn beim Sekretariat für Studierende oder im Falle

von § 4 Ziffer 2 den Erstattungsbeitrag bis zu zwei Monate nach Semesterbeginn beim AStA

stellen, um eine vollständige Befreiung bzw. Erstattung für das betreffende Semester zu

erhalten.

§ 5

(1) Studierenden, die nach Beginn des Semesters immatrikuliert werden, kann der

Studierendenschaftsbeitrag gemäß § 3 Ziffer 2 auf Antrag an den Allgemeinen

Studierendenausschuß anteilig für die vollen Monate erlassen werden.

(2) In Fällen außergewöhnlicher Härte aus sozialen oder wirtschaftlichen Gründen kann der

Studierendenschaftsbeitrag gemäß § 3 Ziffer 2 auf Antrag ganz oder teilweise erstattet

werden. Über den Antrag entscheidet eine vom Studierendenrat gewählte Kommission.

Anträge müssen jedes Semester bis spätestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn beim
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Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses der Universität Bremen schriftlich 

eingereicht werden. (3) Bei Exmatrikulation während des beitragspflichtigen Semesters wird 

der Studierendenschaftsbeitrag gemäß § 3 Ziffer 2 auf Antrag an den Allgemeinen 

Studierendenausschuß anteilig für die vollen Monate bis zum Ende des Semesters gegen 

Rückgabe des Semestertickets erstattet. 

§ 6

(1) Wechseln Studierende, die an der Hochschule Bremen immatrikuliert waren und dort den

Studierendenschaftsbeitrag bereits gezahlt haben, während des laufenden Semesters zur

Universität Bremen, sind sie von der Beitragspflicht gemäß § 3 Ziffer 2 durch Vorlage des

gültigen Semestertickets der Hochschule Bremen für dieses Semester befreit.

(2) Wechseln Studierende der Universität Bremen während des laufenden Semesters zur

Hochschule Bremen, werden für dieses Semester bereits gezahlte Beiträge gemäß § 3 Ziffer

2 nicht erstattet.

§ 7

(1) Bei Antragsstellung sind die Studierenden darauf hinzuweisen, dass diese durch die

Erstattung/ Befreiung ihre Fahrtberechtigung verlieren.

(2) Für die Befreiung/ Erstattung des Semestertickets ist ein Einbehalten oder Einziehen des

Semestertickets notwendig.

(3) Rückerstattungen, Befreiungen oder Anträge nach §§ 4,5,6 sind in geeigneter Form

nachzuweisen, diese Nachweise sind zu dokumentieren.

§ 8

Die Beitragsordnung tritt mit der Genehmigung des Rektors in Kraft. Die Änderungen in § 3 

Absatz 1 treten mit der Wirkung vom 15. Mai 2020 in Kraft. Die Beitragsordnung vom 

05.11.1993 in der entsprechenden Fassung tritt gleichzeitig außer Kraft. 

Bremen, den 11.06.2020 Der Rektor der Universität Bremen 
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Der Rektor der Universität Bremen hat am 15.06.2020 die aufgrund von § 1 Abs. 2 des 
Bremischen Hochschulzulassungsgesetzes (BremHZG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 9. November 2010 (Brem.GBl. 2010, S.548), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Mai 2019 (Brem.GBl. S 336) vom Rektorat am 15.06.2020 
beschlossene Ordnung zur Änderung der Zulassungszahlensatzung vom 30.05.2011 in der 

nachstehenden Fassung genehmigt: 

Änderung der Zulassungszahlensatzung 

vom 15.06.2020 

Art. 1 
Die Anlage 1 der Zulassungszahlensatzung vom 30.05.2011 wird wie folgt geändert: 

Anlage 1 
Zulassungszahlen für Studienanfänger und Studienanfängerinnen für die Studiengänge 
der Universität Bremen für das Wintersemester 2020/2021

FB Studiengang Abschlussart 
und 
Studienformat 

Zulassungszahl 
WiSe 20/21 

(Studienplätze = 
VZÄ)

Sonderquote 
i.S.d.

§5a Abs.1
BremHZG*

(Studienplätze = 
VZÄ) 

2 Biologie B.Sc. VF 126 

Biologie B.Sc. LF 17 1 

Marine Biology M.Sc. 30 

Neurosciences M.Sc. 20 

Ecology M.Sc. 28 

Marine Microbiology M.Sc. 20 

Chemie B.Sc. LF 30 1 

Chemie M.Sc. 25 

Biochemistry and Molecular Biology M.Sc. 20 

3 Digitale Medien B.Sc. VF 60 

Digitale Medien M.Sc. 30 

Elementarmathematik B.A. BiPEb UF 29 1 

Elementarmathematik M.Ed. Gru UF 15 

5 Materials Chemistry and Mineralogy M.Sc. 20 

Marine Geosciences M.Sc. 50 

6 Rechtswissenschaften S 286 

Transnational Law LL.M. 19 

7 Betriebswirtschaftslehre B.Sc. VF 300 

Betriebswirtschaftslehre M.Sc. 102 

Wirtschaftspsychologie ** M.Sc. 30 

8 Geographie B.A. LF 10 1 

Stadt- und Regionalentwicklung M.A. 20 

Geschichte B.A. LF 25 1 

Politik-Arbeit-Wirtschaft B.A. LF 16 1 

Politikwissenschaft M.A. 31 

Sozialpolitik M.A. 31 

International Relations: Global Governance and Social Theory M.A. 20 

9 Transkulturelle Studien M.A. 34 

Kommunikations- und Medienwissenschaft B.A. PF 85 

Digital Media and Society M.A. 24 
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FB Studiengang Abschlussart 
und 
Studienformat 

Zulassungszahl 
WiSe 20/21 

(Studienplätze = 
VZÄ)

Sonderquote 
i.S.d.

§5a Abs.1
BremHZG*

(Studienplätze = 
VZÄ) 

Medienkultur und Globalisierung M.A. 24 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. LF 14 1 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. BiPEb UF 6 1 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung M.Ed. Gru UF 6 

Komplexes Entscheiden M.A. 33 

10 English-Speaking Cultures B.A. LF 55 2 

Germanistik/ Deutsch B.A. LF 30 1 

Germanistik/ Deutsch B.A. BiPEb UF 31 1 

Germanistik/ Deutsch M.Ed. Gy/OS 26 

Germanistik/ Deutsch M.Ed. Gru UF 18 

11 Psychologie B.Sc. VF 116 

Psychologie M.Sc. 54 

Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. VF 130 

Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. PF 27 

Epidemiologie M.Sc. 20 

Public Health- Gesundheitsversorgung M.A. 20 

Public Health- Gesundheitsförderung M.A. 20 

12 Inklusive Pädagogik *** B.A. BiPEb UF 14 1 

Inklusive Pädagogik B.A. IP Gy/OS LF 15 1 

Inklusive Pädagogik M.Ed. IP Gru UF 17 

Erziehungs- und Bildungswissenschaften M.A. 60 

* Die Universität Bremen bietet gem. § 5a BremHZG für Personen, die im Rahmen der
Berufsanerkennung nach dem Bremischen Qualifikationsfeststellungsgesetz einen
Anpassungslehrgang absolvieren und dazu einzelne Studienmodule belegen oder ein
einzelnes Fach mit durch Bescheid des Staatlichen Prüfungsamtes festgelegter Anzahl
von Leistungspunkten (CP) nachstudieren müssen, außerhalb des Verfahrens nach
Artikel 2 des Staatsvertrages eine Sonderquote von bis zu 2 Hundertstel der
festgesetzten Zulassungszahlen, min. 1 Platz an.

** Der Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie wird gemäß Beschluss des Rektorats 
vom 10.2.2020 ab dem Wintersemester 2020/21 vom Fachbereich 7 
Wirtschaftswissenschaft verantwortet und ohne Lehraufwand der Lehreinheit 
Psychologie durchgeführt.  

*** Beinhaltet Verminderungen des Berechnungsergebnisses wegen höherer Aufnahme von 
Studentinnen und Studenten erster Fachsemester im vergangenen Jahr. 

In allen Lehreinheiten sollen nach Abschluss der ersten Bewerbungsrunde freie Plätze inner-
halb einer Lehreinheit entsprechend den Gewichtungen zwischen den Studiengängen aus-
getauscht werden können. 

Der Abgleich von Mehrfachzulassungen bzw. Mehrfacheinschreibaufforderungen erfolgt für 
alle grundständigen Studiengänge - mit Ausnahme der Sonderquote nach § 5a Abs. 1 
BremHG - über das DoSV, wobei alle Bewerbungen an die Universität Bremen abgegeben 
werden. 

II. Die Anzahl der aufzunehmenden Bewerber und Bewerberinnen ist:
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1. in den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengängen
1.1 im Profilfach 1,5-mal,
1.2 im Komplementärfach dreimal,
1.3 im Lehramtsfach zweimal,

2. in den Fächern des Studiengangs Bildungswissenschaften für den Primar- und
Elementarbereich
2.1 im großen Fach 2,38-mal,
2.2 im kleinen Fach 6,25-mal,

3. im Master of Education
3.1 Lehramt an Gymnasium/Oberschulen zweimal,
3.2 Unterrichtsfach Lehramt an Grundschulen und Lehrämter Inklusive Pädagogik/
Sonderpädagogik und Grundschule 2,7-mal,
3.3 Ergänzungsfach Lehramt an Grundschulen und Lehrämter Inklusive Pädagogik/
Sonderpädagogik und Grundschule 3,7-mal

so hoch wie die oben genannte Zulassungszahl.
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Art. 2 
Die Anlage 2 der Zulassungszahlensatzung vom 30.05.2011 wird wie folgt geändert: 

Anlage 2 
Zulassungszahlen für Fortgeschrittene für die Studiengänge der Universität Bremen für das 
Wintersemester 2020/2021 

FB Studiengang Abschlussart und Studienformat 

Zulassungszahl 
WiSe 20/21 

(Studienplätze = 
VZÄ) 

2 Biologie B.Sc. VF 2,0 

Biologie B.Sc. LF 0,0 

ISATEC M.Sc. 0,0 

Marine Biology M.Sc. 2,0 

Neurosciences M.Sc. 2,0 

Ecology M.Sc. 2,0 

Marine Microbiology M.Sc. 0,0 

Chemie M.Sc. 9,0 

Biochemistry and Molecular Biology M.Sc. 1,0 

3 Digitale Medien B.Sc. VF 2,0 

Digitale Medien M.Sc. 5,0 

Elementarmathematik B.A. BiPEb UF 1,0 

Elementarmathematik M.Ed. Gru UF 1,0 

6 Rechtswissenschaften S 40,0 

7 Betriebswirtschaftslehre B.Sc. VF 2,0 

Betriebswirtschaftslehre M.Sc. 2,0 

Wirtschaftspsychologie M.Sc. 0,0 

8 Geographie B.A. LF 1,0 

Stadt- und Regionalentwicklung M.A. 1,0 

Geschichte B.A. LF 1,0 

Politik-Arbeit-Wirtschaft B.A. LF 1,0 

Politikwissenschaft * M.A. 2,0 

International Relations: Global Governance and Social Theory M.A. 1,0 

9 Kommunikations- und Medienwissenschaft B.A. PF 1,0 

Digital Media and Society M.A. 2,0 

Medienkultur und Globalisierung M.A. 1,0 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. LF 1,0 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. BiPEb UF 1,0 

Kunst - Medien - Ästhetische Bildung M.Ed. Gru UF 1,0 

Komplexes Entscheiden M.A. 1,0 

10 Germanistik/ Deutsch B.A. LF 1,0 

Germanistik/ Deutsch B.A. BiPEb UF 0,0 

11 Psychologie B.Sc. VF 1,0 

Psychologie M.Sc. 1,0 

Wirtschaftspsychologie ** M.Sc. 1,0 

Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. VF 2,0 

Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. PF 2,0 

Public Health- Gesundheitsversorgung M.A. 1,0 

Public Health- Gesundheitsförderung M.A. 1,0 

12 Inklusive Pädagogik B.A. BiPEb UF 0,0 

Inklusive Pädagogik B.A. IP Gy/OS LF 1,0 

Inklusive Pädagogik M.Ed. IP Gru UF 1,0 
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Art. 3 
Die Anlage 3 der Zulassungszahlensatzung vom 30.05.2011 wird wie folgt geändert: 

Anlage 3 
Normwerte der Studiengänge der Universität Bremen 
Studiengänge mit dem Abschluss 

FB Studiengang 
Abschlussart und 
Studienformat Normwert 

2 Biologie B.Sc. VF 5,1010 
Biologie B.Sc. LF 2,0500 
Marine Biology M.Sc. 2,2075 
Neurosciences M.Sc. 1,8000 
Ecology M.Sc. 1,8000 
Marine Microbiology M.Sc. 2,0360 
Chemie B.Sc. LF 1,9080 
Chemie M.Sc. 2,3850 
Biochemistry and Molecular Biology M.Sc. 2,2833 

3 Digitale Medien B.Sc. VF 2,8078 
Digitale Medien M.Sc. 2,2333 
Elementarmathematik B.A. BiPEb UF 1,1417 
Elementarmathematik M.Ed. Gru UF 0,8000 

5 Materials Chemistry and Mineralogy M.Sc. 2,4700 
Marine Geosciences M.Sc. 2,5000 

6 Rechtswissenschaften S 2,2000 
Transnational Law LL.M. 0,5500 

7 Betriebswirtschaftslehre B.Sc. VF 1,7050 
Betriebswirtschaftslehre M.Sc. 1,0000 
Wirtschaftspsychologie M.Sc. 1,0917 

8 Geographie B.A. LF 1,2381 
Stadt- und Regionalentwicklung M.A. 1,1400 
Geschichte B.A. LF 1,2167 
Politik-Arbeit-Wirtschaft B.A. LF 0,8667 
Politikwissenschaft M.A. 0,8000 
Sozialpolitik M.A. 1,1000 
International Relations: Global Governance and Social Theory M.A. 2,6000 

9 Transkulturelle Studien M.A. 1,5083 
Kommunikations- und Medienwissenschaft B.A. PF 1,6167 
Digital Media and Society M.A. 1,0875 
Medienkultur und Globalisierung M.A. 1,6833 
Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. LF 2,5500 
Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. BiPEb UF 2,1500 
Kunst - Medien - Ästhetische Bildung M.Ed. Gru UF 0,8667 
Komplexes Entscheiden M.A. 1,0595 

10 English-Speaking Cultures B.A. LF 1,0240 
Germanistik/ Deutsch B.A. LF 1,5713 
Germanistik/ Deutsch B.A. BiPEb UF 0,9500 
Germanistik/ Deutsch M.Ed. Gy/OS 1,9500 
Germanistik/ Deutsch M.Ed. Gru UF 0,8000 

11 Psychologie B.Sc. VF 3,0333 
Psychologie M.Sc. 1,5000 
Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. VF 2,5833 
Public Health/ Gesundheitswissenschaften B.A. PF 1,6010 
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Referat Rektoratsangelegenheiten 
Tel.- 60112 
16.01.2020 

Rektorat der Beschluss Nr. 2032 
Universität Bremen 
37. Sitzung, 16.12.2019 
 
 
 

 
 Nutzung von Stellen des Lehrpersonals und der Mittel für Lehraufträge in den  
Studiengängen bzw. Lehreinheiten (§ 81 BremHG) 

 
a) Das Rektorat bestätigt die Zuweisung der Professorenstellen sowie die ausge-

wiesenen Lehr-deputate inklusive der Deputate von Kooperationsprofessuren 
gemäß Anlage 1.  

b) Das Rektorat bestätigt die Zuweisung der Stellengruppen des Akademischen 
Mittelbaus nach §21, §23 und §24 BremHG mit Lehraufgaben in den Fachberei-
chen und Studiengängen und ihre Nutzung gemäß Anlage 2.  
65 der 462,50 Stellen gem. Zielvereinbarung sind für die besondere Förderung 
von Forschungs-vorhaben vorgesehen und werden den Fachbereichen hierfür 
aufgrund von Einzelanträgen zu Forschungsvorhaben zugewiesen. Die Stellen-
inhaberInnen erbringen in den jeweiligen Studien-gängen ihre Dienstleistungen 
in Lehre und Forschung bzw. ihr Lehrdeputat.  

c) Das Rektorat weist die Mittel für Lehraufträge gemäß Anlage 3 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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